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Wie kann man mit dem Wohnmobil Sprit sparen? 
 

Einleitung: Steigende Kraftstoffkosten als relevanter Faktor 
Die Kosten für Kraftstoff gehören zu den größten laufenden Ausgaben beim Betrieb eines 
Wohnmobils oder Camper-Vans. Aufgrund von Gewicht, Luftwiderstand und Fahrprofil liegt der 
Verbrauch deutlich über dem eines klassischen Pkw. Gerade bei längeren Reisen oder häufiger 
Nutzung summieren sich die Ausgaben schnell auf mehrere tausend Euro pro Jahr. 

Die gute Nachricht: Der Kraftstoffverbrauch lässt sich durch gezielte Maßnahmen deutlich 
reduzieren – ohne Komfortverlust. Dieser Ratgeber zeigt praxisnah, technisch fundiert und 
systematisch, wie sich Sprit sparen lässt und welche Faktoren den größten Einfluss haben. 

 

Wie viel lässt sich tatsächlich sparen? 
Die zentrale Frage lässt sich konkret beantworten: Durch optimiertes Fahrverhalten, richtige 
Fahrzeugkonfiguration und vorausschauende Planung sind Einsparungen von 10 bis 25 Prozent 
realistisch. 

Beispielrechnung 

Ein Wohnmobil mit: 

• Verbrauch: 11 Liter/100 km  

• Fahrleistung: 10.000 km/Jahr  

• Dieselpreis: 1,80 €/Liter  

Jährliche Kosten: 1.980 € 

Bei 15 % Einsparung: 

• ca. 300 € weniger pro Jahr  

Diese Einsparung steigt bei höherer Fahrleistung entsprechend. 

 

Fahrweise: Der größte Einflussfaktor 
Konstante Geschwindigkeit statt häufiges Beschleunigen 

Jeder Beschleunigungsvorgang erhöht den Verbrauch erheblich, insbesondere bei schweren 
Fahrzeugen. 

Empfehlungen: 

• gleichmäßiges Tempo halten  

• frühzeitig vom Gas gehen  

• Verkehr vorausschauend beobachten  
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Optimale Geschwindigkeit wählen 

Wohnmobile haben einen deutlichen Mehrverbrauch bei höheren Geschwindigkeiten. 

• optimal: 80–100 km/h  

• ab 110 km/h steigt der Verbrauch überproportional  

Frühes Hochschalten 

Ein niedriger Drehzahlbereich reduziert den Verbrauch: 

• früh schalten bei ca. 2.000 U/min (Diesel)  

• hohe Drehzahlen vermeiden  

Fahrzeuggewicht reduzieren 

Einfluss des Gewichts auf den Verbrauch 

Jedes zusätzliche Gewicht erhöht den Kraftstoffverbrauch. Faustregel: 

• 100 kg Mehrgewicht = ca. 0,3–0,5 Liter Mehrverbrauch pro 100 km  

 

Typische Einsparpotenziale 
• unnötige Ausrüstung entfernen  

• Wassertank nur bei Bedarf füllen  

• Gepäck optimieren  

Gerade bei voll ausgestatteten Wohnmobilen wird das Gewicht häufig unterschätzt. 

 

Aerodynamik verbessern 
Wohnmobile haben konstruktionsbedingt eine ungünstige Aerodynamik. Dennoch gibt es 
Optimierungsmöglichkeiten: 

• Dachträger nur bei Bedarf montieren  

• Markisen korrekt einfahren  

• Fenster und Dachluken während der Fahrt geschlossen halten  

Schon kleine Veränderungen können den Luftwiderstand messbar reduzieren. 

 

Reifendruck und Technik 
Reifendruck regelmäßig prüfen 

Ein zu niedriger Reifendruck erhöht den Rollwiderstand: 

• 0,5 bar zu wenig = bis zu 5 % Mehrverbrauch  
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Empfehlung: 

• Reifendruck alle 2–4 Wochen kontrollieren  

• Herstellerangaben beachten  

 

Wartung und Pflege 
Ein technisch einwandfreies Fahrzeug verbraucht weniger: 

• saubere Luftfilter  

• korrekt eingestellte Einspritzung  

• regelmäßige Inspektion  

 

Routenplanung und Fahrstrategie 
Staus und Kurzstrecken vermeiden 

• Stop-and-Go-Verkehr erhöht den Verbrauch massiv  

• Kurzstrecken verhindern effiziente Motorbetriebstemperatur  

Topografie berücksichtigen 

Gerade in Regionen wie der Eifel: 

• Steigungen erhöhen den Verbrauch deutlich  

• vorausschauendes Fahren spart Energie  

Navigationssysteme nutzen 

Moderne Systeme berücksichtigen: 

• Verkehrslage  

• Höhenprofile  

• effizienteste Strecken  

 

Nutzung von Nebenaggregaten 
Klimaanlage und Heizung 

• Klimaanlage erhöht den Verbrauch um bis zu 10 %  

• gezielte Nutzung statt Dauerbetrieb sinnvoll  

Elektrische Verbraucher 

• Ladegeräte, Kühlschrank, Zusatzgeräte beeinflussen indirekt den Verbrauch  

• effizienter Umgang reduziert Gesamtenergiebedarf  
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Fahrzeugspezifische Unterschiede 
Kastenwagen 

• geringster Luftwiderstand  

• niedrigster Verbrauch  

Teilintegrierte Wohnmobile 

• moderater Verbrauch  

• guter Kompromiss  

Alkoven und integrierte Modelle 

• höherer Luftwiderstand  

• deutlich höherer Verbrauch  

Modelle von Herstellern wie Etrusco oder Mooveo bewegen sich häufig im Bereich der 
teilintegrierten Fahrzeuge und bieten ein ausgewogenes Verhältnis zwischen Komfort und 
Effizienz. 

 

Vier Praxisbeispiele 
Beispiel 1: Fahrweise optimiert 

Vorher: 

• 12 Liter/100 km 
Nachher:  

• 10,5 Liter/100 km  

Ersparnis: ca. 12–15 % 

Beispiel 2: Gewicht reduziert 

• 200 kg weniger Gepäck  

Ersparnis: 

• ca. 0,6–1 Liter/100 km  

Beispiel 3: Geschwindigkeit angepasst 

• Reduktion von 120 km/h auf 95 km/h  

Ersparnis: 

• bis zu 20 %  

Beispiel 4: Reifendruck korrigiert 

• +0,5 bar  

Ersparnis: 
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• ca. 3–5 %  

 

Übersicht: Maßnahmen und Einsparpotenzial 
Maßnahme Einsparpotenzial 

Fahrweise optimieren 10–20 % 

Geschwindigkeit reduzieren 5–20 % 

Gewicht reduzieren 3–10 % 

Reifendruck optimieren 2–5 % 

Aerodynamik verbessern 2–5 % 

Wartung durchführen 2–5 % 

 

Häufige Fehler beim Spritsparen 
• dauerhaft zu hohe Geschwindigkeit  

• unnötige Last im Fahrzeug  

• falscher Reifendruck  

• mangelnde Wartung  

• ineffiziente Routenplanung  

Diese Faktoren führen oft zu unnötig hohen Kosten. 

 

Lohnt sich Spritsparen finanziell? 
Ja, insbesondere bei intensiver Nutzung: 

• bei 10.000 km/Jahr: Einsparung 200–400 €  

• bei 20.000 km/Jahr: Einsparung 400–800 €  

Zusätzlich reduziert sich der Verschleiß, was langfristig weitere Kosten spart. 

 

Fazit: Mit einfachen Maßnahmen deutlich sparen 
Sprit sparen im Wohnmobil ist keine Frage komplexer Technik, sondern vor allem der richtigen 
Nutzung. Die größten Hebel liegen in Fahrweise, Geschwindigkeit und Gewicht. Bereits kleine 
Anpassungen führen zu messbaren Einsparungen. 

Wer sein Fahrverhalten bewusst optimiert, das Fahrzeug regelmäßig wartet und unnötige 
Belastungen vermeidet, kann die Kraftstoffkosten nachhaltig senken – ohne Komforteinbußen. 
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Für eine individuelle Einschätzung oder technische Beratung kann ein Ansprechpartner vor Ort 
sinnvoll sein. Das Autohaus Fink in Kall in der Eifel unterstützt bei Fragen rund um Wohnmobile, 
Verbrauch und effiziente Nutzung. 

 

Häufig gestellte Fragen (FAQ) 
Wie viel kann man realistisch an Sprit sparen? 

Zwischen 10 und 25 Prozent, abhängig von Fahrweise und Nutzung. 

Welche Maßnahme bringt die größte Einsparung? 

Eine angepasste Geschwindigkeit und vorausschauendes Fahren. 

Hat der Reifendruck wirklich einen großen Einfluss? 

Ja, bereits kleine Abweichungen können den Verbrauch um mehrere Prozent erhöhen. 

Ist langsamer fahren immer besser? 

Bis zu einem gewissen Punkt ja, optimal sind meist 80–100 km/h. 

Spart Tempomat Kraftstoff? 

Ja, bei gleichmäßigen Strecken kann er den Verbrauch senken. 

Lohnt sich Leichtbau beim Camping? 

Ja, weniger Gewicht reduziert direkt den Kraftstoffverbrauch. 

 

Hinweis: 
Für Interessierte in der Region Eifel bietet es sich an, sich vor Ort beraten zu lassen. Das 
Autohaus Fink in Kall ist ein Ansprechpartner für Fragen rund um Kauf, Ausstattung oder 
Miete von Wohnmobilen. 


